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Stark wie unserer Heimat Wälder
Frei wie ihre lichtenI . Hoh ' n
Künden sollen ' s unsre Lieder
Vaterland , du mußt besteh ' n!

Jahre Liederkranz Altensteig
He st - Beilage der Schwarz wälder Tageszeitung „ Aus den Tannen " / / Samstag , den 28 . Mai 1938

Zum Mjährigen Jubiläum des Liederkranzes Altensteig

pflege und Geltung
Der wundervolle Ge meinschaftsgedanke

der nationalsozialistischen Bewegung und Weltanschauung
sinder wohl seinen idealsten Ausdruck im Chorgesang . In
der Pflege unseres einzigartigen deutschen , gemütstiefen
Liedes in Len Chorverbänden , in dem Zusammenschluß
vieler zur Erhaltung und Förderung dieses Kulturgutes,
finden sich die verschiedensten Menschen aller Berufsarten
und Eejellschaftsschichten , soweit sie musikalisch und stimm¬
begabt sind , zusammen und erfreuen sich an den unvergäng¬
lichen Werken der vielen deutschen Meister des Liedes.

Zu alle,: Zeiten und Regierungsformen hat der Gesang
eine Rolle gespielt. Vom primitivsten eintönigen Lied bis

zum kunstvollen polyphonen Chorwerk kam der Eestal-
t u n g s w i l l e der Gemeinschaft zum Ausdruck. Gewaltige
Kulturleistungen sind auf diese Weise vollbracht worden,
und selbst die verheerendsten Ereignisse wie etwa der
Dreißigjährige Krieg vermochten nicht die unsterbliche
Kraft des Liedes zu vernichten . In wechselvoller Gestalt
nahm sich das Volk dieser Wurzelstarken Kunst an . Bald
war es die Einzel - bald die Lhorleistung , die mit der
Gewalt der Töne ein unsichtbares Band um die Volks¬
gemeinschaft schlang ; in jedem Falle konnte man die
gemeinschaftsbindende Kraft des Gesangs wahrnehmen.

Die Pflege der deutschen Volksmusik, im engeren Sinne
des deutschen Gesangs, wird für alle Zeiten ein richtiger
Maßstab zur Beurteilung eines Volkes sein und bleiben.
Denken wir nur an die Nachkriegszeit, die Zeit des Um¬
schwungs und an die letzten Zähre des allgemeinen Wieder¬
aufbaues unseres deutschen Vaterlandes . Ebenso lassen sich
Charakter und geistige Haltung eines Volkes deutlich in
seinen Festen erkennen . Vergleichen und betrachten wir
nur einmal eine Reihe von Festen innerhalb verschiedener
Zeitabschnitte , und wir finden , daß die jeweilige Welt¬
anschauung diesen Festen ihren Stempel aufdrückt.

Die politische Wende im Jahre 1963 hatte einen kul¬
turellen Umbruch größten Ausmaßes zur Folge . Wertvolle
Quellen sind freigelegt , Schmutz hinweggefegt und
Hemmnisse beseitigt. Die Gesangvereine haben die Auf¬
gabe erhalten : das deutsche Lied zum lebendigen
besitz unseres Volkes zu machen . Der Weg ist damit frei
für eine bisher nicht erreichte Entfaltung der Macht des
Gesangs. In den vielgestaltigen Formen der Zusammen¬
künfte und Geselligkeiten wie auch bei den ernsten Feiern
und heiteren Volksfesten wird das Lied einen ständigen
Platz erhalten.

Kommt dem Lhorgejang heute im allgemeinen eine
anerkannt große Bedeutung zu , — das Lied ist von jeher
das stärkste Band der kulturellen Gemeinschaft aller
Deutschen gewesen — so hat der Gesangverein in einer
kleineren Gemeinde eine besondere Bedeutung , denn hier ist
er der alleinige oder doch der bestimmende Faktor im
kulturellen Leben.

des Lhorgesangs in
Der Gesangverein „L i ed e r kr a nz " in Alten¬

steig kann in diesem Jahre auf sein lOOjähriges Bestehen
zurückblicken. Der Liederkranz darf für sich in Anspruch
nehmen , den Ton in der Melodie der Gemeinschaft der
Stadt in den vergangenen hundert Jahren angegeben zu
haben . Ueber alle Kriegs - und Notzeiten hat er sich er¬
halten , war er doch immer ein Hort völkischer Kraft und

Festgestaltung
Samstag , den 28 . Nkai, 20 Uhr in der Turnhalle

Fest -Ronzert
Ausführende:
Der Mannerchor und der gemischte Chor Altensteig
Die Vrchester - Vereinigung Stuttgarter Musiklehrer

Solisten : Liselotte Rupp Sopran
Else Sihler Alt
Hermann Zielfleisch Tenor
Willy Dürr Baß

Am Flügel : K . Th. Schmid, Nagold
Leitung: Ernst Schmidhuber, Altensteig

Männerchöre
Allmacht Schubert
Nachthelle Schubert

Gemischter Thor
Die Tageszeiten Telemann

Im Anschluß an das Festkonzert

Gesfentlicher Festakt mit Fahnenweihe
„Frühlingsgruß an das Vaterland" (Gem . Chor)
Begrüßung durch den vereinssührer
„Der junge Tod" (Männerchor ) K . Th . Schmid
Weihe der Fahne : Weiheakt
D Schutzgeist alles Schönen (Nännerchor) Mozart
Ehrungen und Glückwünsche
Hymne an Deutschland (Männerchor ) Mozart

Sonntag , den 29 . Mai 20 Uhr, im „Grünen Baum"

ZamiLien - Abend

heutiger Zeit
ein Hüter wahrer Gemeinschaft. Der Liederkranz in Alten¬
steig ist — das dürfen wir mit Stolz sagen — auch einer
der Vereine , die das Kulturwollen der nationalsozialistischen
Bewegung schon frühzeitig erfaßt Haben.

Er ist nicht eine Gruppe im Volk , die sich in romantischer
Abgeschiedenheit der Pflege des Liedes hingibl und sich eine
„Insel der Seligen " baut , sondern er steht mit seiner Lieb¬
arbeit mitten im Volke und in der Bewegung , da er in vor¬
derster Linie das stetig neu aus dem schöpferischen Grunde
des Volkes aüfbrechende Lied aufgreift und es gestaltet.
Nicht Behaglichkeit und Behäbigkeit , nicht Ausruhen auf
den einmal erworbenen Liedschätzen , nicht bequemes Feste¬
feiern beherrscht sein Dasein ; er ließ sich ausrütteln und
begeistern für das neue Kulturprogramm, er
suchte Anschluß an die gewaltigen Ströme der Zeit . Jeder
der Sänger des Liederkranzes ist stolz, immer wieder von
Heimat und Vaterland , von Liebe und Treue , von deutscher
Seele und deutscher Art , vom ewigen Deutschland zu singen.

Daß der Liederkranz Altensteig sein hundertjähriges
Stiftungsfest zum Anlaß nimmt zu einer großangelegtrn
Veranstaltung , daß er weiterhin in künstlerischem Verant¬
wortungsbewußtsein wertvolle Werke bedeutender Kompo¬
nisten zum Vortrag bringt , das sei ihm hoch angerechnet
und aufrichtig gedankt.

I " der großen Feierstunde am Samstagabend
nimmt das Große und Neue , das durch die Tat des Führers
im Volke aufgebrochen ist , nach der Richtung Gestalt an,
daß auch die Sänger des kleinen und scheinbar unbedeuten¬
den Gesangvereins gerufen und beauftragt sind , mitzuwir¬
ken an der Bildung der deutschen Lebensgemeinschaft. Die
Feierstunde wird in Gestalt eines Konzertes durchgeführt.
And doch geht sie über ein solches hinaus , indem hier Kräfte
am Werke sind , die den Hörer mit hineinnehmen in ein
großes gesangliches Geschehen.

Im 1 . Teil singt nur der Männerchor mit Begleitung,
um der Stimme ganzes Recht zu geben, der gewaltigen
männlichen Stimme . Im zweiten Teil folgt ein Chorwerk
mit gemischtem Chor , Orchester und mehreren Solisten . Der
Schluß der Feier prägt den Gedanken aus , der uns alle
beseelt,

'
stärkt und adelt : Heiliges Vaterland — die Hymne

an Deutschland erhebt sich in die letzte Sicht menschlichen
Geistes . Die erstrebte Einheit zwischen Volk und Kultur
wird mit dieser Feier erreicht, weil sie aus dem Volke
kommt und ihre Richtung auf das Volk bewahrt.

Möge die mit viel Mühe vorbereitete Feier des hundert¬
jährigen Jubiläums des Liederkranzes Altensteig , ein Tag
des Bekenntnisses zum deutschen Lied und Chorgesang wer¬
den und ein mächtiger Kraft ström sein , der noch
manchen Abseitsstehenden packt und mitreißt und sich ein¬
stigen läßt in die Gemeinschaft der Altensteiger Sänger im
„Liederkranz " !



Aus der Geschichte des „Liederkranzes " Alte „stei§

Man schrieb das Jahr 18 :18 . Der Frühling war ins Land
gezogen , alles grünte und blühte , Meisen , Finke , Staren
und Lerchen jubilierten um die Wette und die Sonne
breitete sich liebevoll über deutsches Land . Klein , so klein
wie heute Altensteig-Dorf , war damals unser Städtchen.
Der Vereine gab es noch nicht viel . Lediglich ein „ Kirchen¬
gesangverein " diente der Ausschmückung der Gottesdienste
Lurch geistliche Lieder.

Durch ein Konzert dieses Vereins , zusammen mit dem
Lehrergesangverein des Bezirks , wurden die damaligen
Einwohner , vor allem männlichen Geschlechts, ermuntert,
einen Gesangverein zu gründen , der sich dem Gesang welt¬
licher Lieder , vor allem Volkslieder hingeben wollte.

Das erste „Protocoll " des Schriftführers der „Sänger¬
gesellschaft"

, wie sich damals der Liederkranz nannte , ist
datiert vom 20 . Januar 1038. Sein Anfang lautet:

„Am Ltephanstage des verflossenen Jahres fand dahier
im Gasthause zur Traube eine musikalische Adendunter-
haltung statt , wobei der im Nagolder Bezirk schon seit
mehreren Jahren bestehende Lehrer - Gesangverein in Ver¬

bindung mit dem vor kurzem hier neu organisierten Kirchen¬
gesangoerein insgesamt und abwechslungsweise sich hören
ließen.

Der Eindruck, den dieser Gesang bei den anwesenden
Bürgern und Bürgersöhnen machte , gab Veranlassung zur
Gründung der seit heute zum ersten Mal sich versammelten
Süngergesellschaft, welche durch die Bemühungen des

hiesigen Herrn Schulmeister Schüller und durch die eifrige
Mitwirkung der beiden Bürger Herrn Zinngießer Buck und

Herrn Tuchmacher Nörrlinger entstanden war.

Nachdem die hiesigen Lehrer zusammengetreten waren,
um nach dem Beispiel anderer Singvereine eine gewisse
Form zu construieren , entstanden Statuten , welche auch

gleich bei dem ersten Zusammentritt verlesen und durch die

Unterschrift der Sänger sanctioniert wurden .
"

lieber nicht weniger als 16 Seiten folgen dann die , für
unsere heutigen Begriffe strengen Statuten , die von
45 Sängern (Aktiven ) und von 27 Zuhörern (Passiven
Mitgliedern ) unterschrieben wurden . Also mit insgesamt
72 Mitgliedern wurde einst der Liederkranz gegründet , ein

wahrlich viel verheißender Beginn , der ja auch hielt , was

er versprach.
Ueber den Zweck des Vereins verkündet 1 der Statu¬

ten : „Der Lieiderkranz hat den Zweck , sich durch mehrstim¬
migen Gesang zu unterhalten , Len Volksgesang durch Har¬
monie und durch Verdrängung unsittlicher und gehaltloser
Gesänge zu veredeln und zu verbreiten .

"

Die Singäbende wurden auf Freitagabend fest-gelegt.
Während die ersten Uebungsabende in dem damals ein¬

zigen Lehrzimmer des Schulhauses stattfanden , wurde

später das Gasthaus zur „Linde" auf dem Marktplatz , das

bekanntlich bis zur Kriegszeit existierte , gewählt . Nicht¬
mitglieder durften von den Mitgliedern in die Singabende,
die Winters von 7 .30—0 .30 Uhr und Sommers von 8 bis

10 Uhr dauerten , wenn sie hier ansüßig und männlichen
Geschlechts waren , nur einmal im Jahr eingeführt werden,

„Frauenzimmer und Fremde " aber immer . Die Gesetze
von Anstand , Sitte , Zucht und Ordnung , denen sich jedes
Mitglied bedingungslos unterwerfen mußte, war sehr

streng . Das Versäumen der Singstunde wurde mit einer

Abgabe von 3 Kreuzern bestraft , das verspätete Erscheinen
mir 2 Kreuzern . Monatlich kamen zeitweilig bis zu
30 Kreuzer zusammen, wie dem Protokollbuch zu entnehmen
ist , also ein Beweis , daß diese Strafbestimmungen streng
durchgefllhrt wurden.

Ter Lisöerkranz arbeitete in den ersten Jahren nach

feinem Entstehen viel mit dem Kirchengesangverein und

dem Lehrergesangverein des Bezirks , wie überhaupt später
mit den im Laufe der Zeit in vielen Orten in gesanglicher

Begeisterung aus dem Boden schießenden Gesangvereinen
zusammen. So fand sich sechswöchentlich der Liederkranz
mit dem Kirchengefangoerein zusammen , um den gemischten

Chor zu pflegen und gemeinsame Konzerte geben zu können.

In großem Rahmen wurde im Jahre 1863 das 25jährige

Bestehen gefeiert . Mit der Feier verbunden war ein Gau¬

sängerfest. Zur Deckung der Unkosten trug die Stadt mit

60 Gulden bei , ein Beweis dafür , daß sich schon damals die

Sänger sehr in die Herzen der Stadtväter eingesungen
hatten . Wie darüber berichtet wird , „war das Fest von

herrlichster Witterung begünstigt und fand in der ganzen
Gegend die lebhafteste Teilnahme und Anerkennung . Bei

diesem Anlasse verehrte der Liederkranz seinem Gründer
und Direktor einen Pokal , welcher die Inschrift trägt:

„Der Liederkranz seinem Gründer und Direktor : Schul¬
lehrer Schüller am 25jährigen Jubiläum . Altensteig , den
24 . Juni 1863.

"

In noch größerem Rahmen als das 25jährige , wurde
das 50jährige Jubiläum begangen . An der Festgestaltung
wirkte auch die städtische Kapelle mit , die nunmehr schon
über 160 Jahre besteht . Mit dem Fest verbunden war eine

Fahnenweihe . Die vorhandene Vereinssahne , die aus dem

Jahr 1839 stammt , war inzwischen schon alt und zerschlissen.

(Sie befindet sich noch heute in Händen des Liederkranzes ) .
Die neue Vereinsfahne schmückte wieder , wie die alte , der

Wahlspruch des Vereins:

„Stark wie die Tanne,
Rein wie der Berge Luft .

"

Die Romantik der damaligen Zeit findet ihren Ausdruck
in einem Festwagen , der in dem Festzug mitgeführt wurde.
Der Festwagen wird in der Festzeitung , die zum 50jührigen
Jubiläum von der „Schwarzwülder Tageszeitung "

, die
damals noch unter dem Titel „Aus den Tannen " erschien
(die Bezeichnung „Tannenblatt "

, die heute noch im Volks-
mund gebräuchlich ist , ist auf diesen ehemaligen Titel zurück-
zuführen ) folgendermaßen beschrieben:

„Auf dem Festwagen sind die Festdamen plaziert wie
folgt : In der Mitte steht eine die Stadt Altensteig dar¬
stellende Figur , welche die neue Fahne hält und um welche
sich die 9 Musen gruppieren und zwar rechts von der Mittel¬
figur steht Polyhymnia , die Muse der Beredtsamkeit , sie
wird das Uebergabsgedicht sprechen ; links steht Kalliope,
die Muse der Heldengedichte mit der Tuba (Trompete ) .
Vor der Hauptfigur steht Urania , die Muse der Sternkunde
mit Himmelskugel und Zirkel , ihr zur Seite steht Thalia,
die Muse der Komödie mit Jokusstab und Maske , links
Terpsichore, die Muse der Tanzkunst mit Handpauke . Vor
dieser Gruppe sitzt rechts Klio , die Muse der Geschichte mit
Pergamentrolle und Griffel , links Euterpe , die Muse der
Tonkunst mit zwei Flöten . Vor diesen lagert rechts Mel-
pomene, die Muse des Trauerspiels mit Dolch und Maske,
links Erato , die Muse der Liebeslieder mit Myrthen und
Rosen . An den vorderen Ecken des Wagens sitzt zur Rechten
die Figur des Frühlings , zur Linken der Sommer . An den
Hinteren Ecken des Wagens sieht man rechts den Schwarz¬
wald und links die Nagold dargestellt . Die Gruppe auf
der Rückseite soll zugleich auch Len Wahlspruch des Lieder¬
kranzes verkörpern . Der Festwagen wird bei Einbruch der
Dämmerung die neue Fahne am Schulhaus äbgeben und
mit Magnesiumlicht beleuchtet werden .

"

Aus dem Jubiläumsartikel , den damals der Schrift¬
leiter der Altensteiger Heimatzeitung schrieb , ist zu er¬
kennen, wie schon zu jener Zeit die gemeinschaftbildende
Kraft und die völkische Aufgabe des Gesangvereins erkannt
wurde . Wir lesen u . a . :

„Die rührigen Förderer des Gesangs haben es wohl
verstanden , daß man im Lied sich erst gewöhnen mutz,
gegenseitig zu verstehen ; aber daß man züsammengehört
ungeachtet der staatlichen und gesellschaftlichen Stellung
und Zusammenwirken muß mit der Gabe , die jedem gegeben
ist . Treu dem Wahlspruch : „Stark wie die Tanne , rein wie
der Berge Luft " sind die hiesigen Sänger mehrmals auf
Liederfesten gewesen und haben empfunden , welch Glück es
ist, erhaben über Parteihader und Zerrissenheit des lieben
Vaterlandes , doch auf dem Boden des Volksliedes
ein einiges Deutschland zu haben.

Das siegreiche und ruhmgekrönte Vaterland hat der
Verein im Jahr 1870/71 mit begeisterten Weisen besungen.
Uebekhaupt hat er stets bei patriotischen Festen , ebenso bei
Trauungen und Leichenbegräbnissen immer gezeigt und
bewiesen, daß er neben der Aufgabe der Volksbildung auch
eine patriotische Mission ausführt und solche in
schönster und anerkennenswertester Weise bethätigt . Nun,
da das Vaterland geeinigt ist , und das deutsche Lied oft
erhoben und gestärkt hat , so möchte es uns in «der guten
Zeit daran mahnen , daß wir ein einig Volk von Brüdern
sind, daß es der Geist der Einigkeit und herzlichen Brüder¬
lichkeit , den es erweckt, auch immer wieder aufs Neue an¬
fache und erhalte .

"

Im Jahre 1913 konnte der Verein das 75jährige Jubi¬
läum begehen. Es war ein wahres Volksfest, zu dem nicht
nur sämtliche Gesangvereine von der näheren und weiteren
Umgebung , sondern auch die Bevölkerung von nah und fern
herbeigeströmt war . Vielen Sängern , die bis heute dem
Liederkranz die Treue bewahrt haben , ist dieses Fest noch
eine freudige Erinnerung.

An der Festgestaltung wirkten der Liederkranz Psth-
grasenweiler , der Gesangverein Ebhausen , der Liederkrauz
Spielberg , der Liederkranz Wildberg , der Sängerbund
Ebhausen , der Gesangverein Eintracht Eöttelfingen , Lei
Gesangverein Rohrdorf , der Gesangverein Grönrbach, der
Liederkranz Nagold , der Kirchenchor Eöttelfingen , der
Sängerkranz Nagold , der Liederkranz Emmingen und -er
Liederkranz Pfrondorf mit Einzelchören mit . An Massen¬
chören waren nicht weniger als 300 Sänger beteiligt.

An dem Fest waren natürlich auch sämtliche Altensteiger
Vereine beteiligt . So glänzte der Radfahrerverein im
Festzug mit einem Wald -Idyll , «dessen Mittelpunkt ein
balzender Auerhahn bildete . Der darauffolgende Fest¬
wagen stellte den Gesang vor . Auf einem Thronsessel harrte
Euterpe , die Muse der Tonkunst . Ihr huldigten eine
Sängerin und zwei Posaunenbläserinnen . Auf den Stufen
zum Thronsessel saß Amor . Ein weiterer Festwagen zeigte
eine Schwarzwaldmühle , im Vordergrund auf einem Baum¬
stumpf sitzend einen Touristen . Der Wagen versinnbild¬
lichte das Volkslied : „Dort unten in der Mühle , saß ich
in stiller Ruh .

"

Eine große Festrede an -die Festversammlung
hielt Hauptlehrer Schwarz. Er dankte anläßlich des
Festtages neben den Einwohnern , die „durch ihre festliche
Beflaggung und sonstige Ausschmückung ihrer Häuser ein
schönes Zeugnis ihres ästhetischen «Geschmackes gegeben
haben , in erster Linie den Ehrendamen auf dem Festwagen,
die durch den Zauber ihrer Gegenwart beson¬
ders erfreuten .

"

Fritz Wizemann
Der im Jahre 1936 Verstorbene war 40 Jahre aktiver
Sänger und 23 Jahre Vereinsführer und erwarb sich um

den „Liederkranz " große Verdienste.

Dem 100 jährigen Liederkranz!

Jum ( 00jährigen Jubiläum entbiete ich namens der Ftadt dem

Liederkranz die besten Wünsche.
Wenn im vergangenen Jahrhundert sich stets Männer gefunden

haben, die das hohe Kulturgut des Liedes hegten und vflegten, so ist
mein Wunsch, daß es in Altensteig nie an Männern fehlen möge, die

diesen «Leist weiter tragen zum Wohle von Verein, Volk und Vaterland.

Unseren auswärtigen Fangesfreunden , die zur Jubelfeier in unserer
Mitte weilen, rufe ich ein „ herzliches Willkommen" zu.

Altensleig - Ftadt, 28 . Mai ( 938
Veil tzitler!

Krapf, Bürgermeister



Wenngleich wir bei dem heutigen 100jährigen Jubiläum
über keine feierliche Festjungfrauen vom Scheitel bis zur
Sohle in Weiß gekleidet und nur durch eine farbige Schärpe
und einen Rosahauch im Gfichtchen belebt , verfügen , so sei
doch der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß uns trotzdem
nicht weniger der Zauber der Altensteiger Schönen gefangen
nehmen wird.

Im Jahre 1013 nahm der Liederkranz an dem 50jühri-
gen Jubiläum des Sängerkranzes Nagold teil , das mit
einem Sängerwettstreit verbunden war . Unter fünf wett-

fingenden Vereinen in der Gruppe „Höherer Volksgesang"
konnte der Verein einen 2a - Preis gewinnen . Vor Aus¬
bruch des großen Krieges fand noch im Mai 1914 ein großes
Fruhjahrskonz-ert des Vereins statt . Am 21 . Juni betei¬
ligte er sich noch an einem Wettfingen des Nagoldgaues
des Sängerbundes in Klasse „Höherer Volksgesang"

. In
Ehingen stand der Verein gutgeübten und vielfach aus¬
gezeichneten großen Gesangvereinen im Sängerwettstreit
gegenüber . Trotzdem konnte er bestehen und erhielt einen
jd -Preis in Gestalt einer goldenen Medaille und einem
silbernen Pokal.

Dann kam der Krieg.
Der Chronist schreibt hierzu : „Leider wurde das

Vereinswesen , das in diesem Jahr so vielverheißend begon¬
nen hatte, jäh zerrissen durch den Ausbruch des großen
Weltkrieges , den man schon seit Jahren kommen sah . Am
Sonntag, den 1 . August versammelten sich die Vereine
nochmals in der „Linde "

, um vor dem Ausmarsch einige
Stunden beieinander zu sein . Tie Stimmung war trotz
patriotischer Lieder gedrückt ob der bangen Zukunft und
mit herzlichem Händedruck gingen die Mitglieder aus¬
einander .

"

Während des Krieges stellten sich ältere Mitglieder des
Liederkranzes und auch Nichtmitglieder zur Verfügung , um
Ser Leichenbegräbnissen und anderen Anlässen die Feier¬
lichkeiten mit Gesang auszuschmücken.

Im Felde der Ehre sind gefallen die Sänger:
Gerichtsvollzieher Müller
Friedrich Walz, Maurer
Friedrich H e n ß I e r , Pflasterer
Otto B e ck, Gerber.

Infolge Krankheit verstorben sind:
Paul Armbrus ter
Seitzinger, Spitalmeister.

Wilhelm Henßler
ist 38 Jahre aktiver Sänger und 25 Jahre Vereinskassier.
Zn vorbildlicher Treue dient er heute noch der Sängersache.

Als vermißt gemeldet wurde:
Wilhelm Henßler, Schuhmacher.

In Gefangenschaft geraten sind:
Adam Dieterle, und das passive Mitglied
Reinhold Hager,

w-elch Letztere aber gesund zurückgekehrt sind.

Von der Kriegszeit erholte sich der Verein nur langsam,
denn schwer lastete auf allen Teilnehmern und auch den in
der Heimat Zurückgebliebenen die furchtbare Kampf - und
Notzeit und der tragische Ausgang des Weltenringens.

Die zunehmende Zersplitterung in den Nachkriegsjahren
ließen neben dem Liederkranz noch mehrere Gesangvereine,
die erst nach der Machtübernahme durch den Nationalsozia¬
lismus teils verboten wurden , teils sich freiwillig dem
Liederkranz anschlossen , aufkommen . Mit dem Jahre 1933
wurde auch in Altensteig eine kraftvolle Einheit des Sänger-
tums geschaffen , die die Voraussetzung zu einer neuen
großen Zukunft des deutschen Liedes und des deutschen
Chorgesangs ist.

Der Verein umfaßt heute mehr als 200 Mitglieder,
davon sind 75 aktive Sänger , bezw . Sängerinnen . Durch
die Eingliederung des Musikvereins ist auch ein langgeheg¬
ter Wunsch des Liederkranzes : Gründung einer gemischten
Chor - Abteilung , die im Jahre 1914 geplant , aber durch den
Kriegsausbruch verhindert worden war , in Erfüllung
gegangen . Die Vereinslokale wechselten im Laufe der
Zeiten . Vom Jahre 1887—1920 diente die „Linde " als
solches, von 1920—1929 war der „Sternen " als Stätte des
Gesangs auserkoren und seit 1929 ist der „Grünen Baum"
das wöchentliche Ziel der Sangesfreudigen.

Für die nahe Zukunft ist wieder eine größere Sänger¬
reise geplant . Die letzten führten bekanntlich im August
1929 nach Rothenburg o . Th . und im August 1927 nach
Hamburg . Dies waren die -einzigen Sängerreisen , die von
allen Sängern anerkannte Höhepunkte im Leben des
Vereins sind , in der Nachkriegszeit. Vor dem Krieg wurde
1.892 eine Sängerreise nach dem Bdden'see , 1897 eine an das
Niederwalddenkmal und dem Rheinland , 1903 an den Vier¬
waldstädter See und das Stanzer Horn in der Schweiz und
1909 nach Tirol und München durchgeführt.

100 Jahre Liederkranz sind nun abgeschlossen . Der
Verein darf sich damit einer stolzen Tradition rühmen,
einer Tradition , die allerdings in höchstem Maße ver¬
pflichtet : weiter zu wirken für das deutsche Lied , die
nationalsozialistische Bewegung , und damit die Volks¬
gemeinschaft im Tritten Reich.

Wenn der Liederkranz im Bewußtsein dieser Aufgabe
sein Jubelfest begeht, so wird es ein Markstein sein -nicht
nur in der Geschichte des Vereins , sondern auch in der der
Gemeinde Altensteig.

Der Verein erhält anläßlich seines 100jährigen Bestehens
eine neue Fahne verliehen , in deren Tuch das Hakenkreuz,
das Symbol der Einigkeit , der Kraft und des Glaubens
gewebt ist.

Unser Wunsch sei der, den die Heimatzeitung der Alten-
st-eiger schon zum 50jährigen Jubiläum ausgedrückt hat:
„Unser Liederkranz darf , umgeben von einem Kreise sanges¬
brüderlicher Gäste, die gekommen sind , um die Freude seines
Jubiläums zu teilen , zu einer neuen Fahne schwören . Das
sei unser inniger Wunsch : Er möge mit seinem heiligen
Fahnenschwur , im Glauben , in Liebe und Hoffnung stets
im Einklang bleiben ; ja er möge sich stets entfalten , blühen
und gedeihen!

Zu seinem feierlichen Jubelfest ist Jedermann eingeladen
und willkommen!

Glück auf zum Jubelfeste !"

^Wenn eine Gemeinschaft von Männern all die Jahre hindurch zusammengehalten
hat um eines unserer schönsten Volksgüter , den Männergesang , zu pflegen und der
Heimat bestes Liedgut zu vermitteln , so kann sie aus einen Sag , wie den heutigen
stolz sein . Aus einem kleinen zarten Pflänzchen wurde in den ( 00 Jahren ein kraft¬
voller Baum , der gute Wurzeln gefaßt und durch die wechselvolle Geschichte unseres
engeren und weiteren Vaterlandes sich erhalten und aus der Jugend immer wieder
neuen Zuwachs bekommen hat . Tanz besonders erfreulich ist es , daß ihr zu den ersten
Vereinen zählt , die in unserem Rniebis -Aagold -Areis ihr ( OOjähriges Bestehen feiern
dürfen . Ich kann Luch, liebe Längerkameraden , die Versicherung geben, daß von Leiten
der Gau - und Bundessührung alles getan wird , um unserer idealen Zängersache die
Ltellung im kulturellen Leben unseres Volkes zu geben, die sie verdient , und so wird
auch unser Einsatz um die Pflege und Lrhaltung eines wertvollen Volksgutes mit¬
helfen in der inneren Erneuerung unseres Vaterlandes.

Mit dem Wunsche, daß der Liederkranz in allen Zeiten Männer finden möge, die
sich treu und gerne um seine Sahne scharen und Mitarbeiten , verbinde ich meinen und
des ganzen Kreises herzlichsten Glückwunsch zu Eurem Ehrentage.

Heil Hitler!
Henkel , Kreissührer des Kniebis-Nagold -Kreises

Zeittafel
Liste der Vorstände

1838 Gründer Schullehrer Schüller
1838—1863 Schullehrer Schüller
1863—1873 Schullehrer Keck
1873—1883 Schullehrer Kn isst er
1883—1890 Schullehrer Schittenhelm
1890—1902 Kaufmann C . W . L uz
1902—1912 Eerbermeister Karl Luz
1912—1913 Kassier Hermann Burghard
1913—1936 Schneidermeister Fritz Wizemann
1936—heute Kanzleiassistent Otto Kaltenbach.
Bis zum Jahr 1890 war der Vorstand gleichzeitig Dirigent.

Dirigent waren vom Jahre
1890—1892 Schullehrer Schittenhelm
1892—1902 Schullehrer Finkh
1904—1912 Hauptlehrer Böhmler
1912— 1913 Hauptlehrer Schwarz (stellvertret . - weise)
1913—1923 Rektor Feucht
1923—1925 Hauptlehrer Hald
1925—1931 Hauptlehrer Düppel
1931—1934 Lehrer Praß
1934—1935 Oberlehrer Schwarz (stellvertretungsweises
1.935—heute Hauptlehrer Schmidhuber.

Festkonzert und Festakt —
eine Weihestunde

Zur Aufführung gelangt bei dem Festkonzert und Fest¬
akt am Samstag eine Anzahl der schönsten Werke aus der
klassischen und romantischen Zeit der deutschen Musik.

Die Reihe wird eröffnet mit der „Allmacht " von
Franz Schubert. Von Schubert für eine Singstimme
mit Klavier komponiert , hat dieses Lied lange Zeit ein
Dasein im Verborgenen geführt , bis ihm der berühmte
Klavierspieler und Tondichter Franz Liszt die Gestalt
gab , die es von Anfang an eigentlich haben wollte , indem
er es für einen Einzelsänger , Männerchor und Orchester
bearbeitete . So soll es beim Festkonzert erklingen . Es
werden die strahlenden Vorzüge dieses Werkes an das Licht
des Tages kommen : ihre Farbenpracht , ihr unvergleichlich
zarter Schmelz und ihre mächtige Kraft.

Derselbe Schubert ist in der folgenden Nummer noch¬
mals mit einem Werk in gleicher Besetzung vertreten : mit
der „N a ch t h e l l e

" für Solo , Männerchor und Orchester.
Auch hier ist das Orchester das Werk eines Bearbeiters , der
eine Klavierbegleitung von Schubert vor sich hatte.
Schubert , der Romantiker , zaubert das Bild einer Mond-
nachr in mythischer Größe vor unser inneres Auge . Beson¬
ders deutlich wird das an den Stellen der großen Entfal¬
tungen : Nacht , Mondglanz , Häuser sind nicht mehr „von
dieser Welt " .

Das dritte Werk nennt sich „Tageszeiten" und
stammt von Telemann. Damit gelangen wir in eine
Zeit , die hinter Schubert , hinter Mozart und Haydn liegt.
Telemann ist ein Zeitgenosse des großen I . S . Bach und
war zu seinen Lebzeiten berühmter als Bach . Als das
Gestirn Bachs in der großen Öffentlichkeit zu strahlen an¬
fing , wurde er , der einst der berühmteste Komponist seiner
Zeit gewesen war , vergessen . Unsere Zeit fing an , sich seiner
wieder zu erinnern . Die „Tageszeiten " sind ein reizvolles
Gegenüber der „Jahreszeiten " von Haydn.

Vier Solisten , der gemischte Chor und Das Orchester sind
bei dem Werk beteiligt . Jede der Tageszeiten ist mit einem
Solo und einem Chor bedacht . Sänger und Spieler , sowohl
wie Zuhörer werden dankbar dafür sein , daß unsere Zeit
dieses Werk der Vergessenheit aus der Hand genommen hat.

Der Festakt wird mit dem „Frühlingsgruß
an das Vaterland" für gemischten Chor von Bern¬
hard Klein eröffnet . An die Ehrung der Toten wird
sich ein Werk von Th . K . Schmid für Männerchor,
„Junger Tod "

, anschließen. In der ursprünglichen
Fassung mit Klavierbegleitung ist dieser Chor früher in
Altensteig bereits zur Aufführung gekommen . Nun soll er
erstmals in Dem stattlicheren Gewand einer Orchfterbeglei-
tung hier in die Öffentlichkeit gelangen.

Der Weihe der Fahne folgt ein bekanntes Weihelied
von Mozart : , ,O S ch u tz g e i s t alles Schönen ".
Nach den Ehrungen und Glückwünschen soll ein machtvoller
Chor von Mozart , „Hymne an Deutschland"
(Männerchor und Orchesters den Abend beschließen.

Als Solisten wurden gewonnen : Liselotte Rupp,
Else Sihler , H . Ziel fleisch, Willy Dürr . Das
Orchester kommt aus den Händen eines unserer besten
Dirigenten : Hans Grischkat . Am Flügel ist
Th . K . Schm iD . Die Leitung hat Ernst Schmidhuber.

In ungezählten Proben ist das Fest vorbereitet worden.
Und es bestehen Aussichten, daß die vielen Opfer , die
gebracht worden sind , mit gutem Gelingen beim Fest geseg¬
net werden . Möge eine zahlreiche Zuhörerschaft Die
Bemühungen der Sängerinnen und Sänger lohnen , und
möge die Unternehmung die materielle Unterstützung
finden , die nötig ist , damit die Lasten des Festes getragen
werden können.

Leuchtende Namen aus der Reihe unserer großen
deutschen Meister stehen auf dem Programm : Schubert,
Mozart , Telemann . Es sind Die Männer , die den Glauben
an den Wert unseres Volkes über den Erdball und in fern«
Zeiten tragen . Geist , Schönheit , männliche
Kraft , stolzer Wagemut und Seelenadel
sprechen aus ihrer Musik zu uns.

Ihre Werke nehmen unsere Frauen und Männer in Hut
und Pflege . Es gehört zum Größten , was man auf Erde«
tun kann.

Verantwortlich für den Inhalt der Festzeitung:
Hauptschriftleiter Dieter Lauk, Aliensteig.
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